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hecht

wandert der Blick dieser Kleinen über den grossen Platz zum Scheiterhaufen.

Das Bundesfeuer, ein Symbol der
Treae zum Vaterland

Bein, es ging biesmal nicht an ben ©etbfäcfel, fonbern bas
SBunbesfe'ierfomitee erliefe nur ben Stufruf: „Bringt uns ein

Stiicf 50I3 3um Bunbesfeuer!" Siefe fieine ©abe tonnte auf
Sem Bunbesptafe, auf bem Breitenrainplafe, auf bem Bühl»
plafe ober auf bem ©igerptafe an einer burch bie Schnieder«

fajltte beaeicbneten Stelle niebergelegt roerben.
©ana Bern bat ben Stufruf gebort, unb gar oiele baben

if,m golge geleiftet, benn ein Bunbesfeuer ift boch eine polfs»
tümlitbe Angelegenheit. Unb man fpenbete feinen Obolus mit
ber greube bes ©ebens. So tuucbfen benn an ben beaeicbneten

Bläfeert gewaltige #ol3baufen empor, bie immer mieber burch

neue ©tiicte bereichert mürben. SBebelen, balbe Spalten, Xiit«
f(f)i, Stiften unb iSiftli, Scbeiter, Buchenes unb ïannenes, SBur*
3elftöcfe, Bretter, fiabli uno Satten ufro., bies alles roanberte
unter bem Begriff „Sjola" auf ben Scbeiterbaufen, um bem
»Bunbesfeuer bie notmenbige Dtabrung 3« geben.

60 befcbeiben nun bie Seiftung bes ©inaeinen ift, fo be<

beutet fie boch eine ïat im Sinne ber ©emeinfcfeaft unb in
biefem befonberen galle gleicbfam ein Xreuebefenntnis aur
Öeimat, bas bann erft recht im Bunbesfeuer aum Slusbrucf
fAmman fnft Ü« fötltlft

Der Anfang ist gemacht, der Holzhaufen
wächst sichthar in Hii»

Tìiaà wandert der Llià dieser Kleinen ûì»er den grossen ?1at? sum 8ekeit-eriiauLen.

A«8 kuittw^kvul»!', à 87Mb«! à
Vrvuv /um Vaterland

Nein, es ging diesmal nicht an den Geldsäckel, sondern das

Bundesfeierkomitee erließ nur den Aufruf: „Bringt uns ein

Stück Holz zum Bundesfeuer!" Diese kleine Gabe konnte auf
dem Bundesplatz, auf dem Breitenrainplatz, auf dem Bühl-
platz oder auf dem Eigerplatz an einer durch die Schweizer-

sahne bezeichneten Stelle niedergelegt werden.
Ganz Bern hat den Aufruf gehört, und gar viele haben

ihm Folge geleistet, denn ein Bundesfeuer ist doch eine volks-
tümliche Angelegenheit. Und man spendete seinen Obolus mit
der -Freude des Gebens. So wuchsen denn an den bezeichneten

Plätzen gewaltige Holzhaufen empor, die immer wieder durch

neue Stücke bereichert wurden. Wedelen, halbe Spalten, Tüt-
schi, Kisten und -Kistli, Scheiter, Buchenes und Tannenes, Wur-
zelstöcke, Bretter, Ladli uno Latten usw., dies alles wanderte
unter dem Begriff „Holz" auf den Scheiterhaufen, um dem
Bundesfeuer die notwendige Nahrung zu geben.

So bescheiden nun die Leistung des Einzelnen ist, so be-
deutet sie doch eine Tat im Sinne der Gemeinschaft und in
diesem besonderen Falle gleichsam ein Treuebekenntnis zur
Heimat, das dann erst recht im Bundesfeuer zum Ausdruck Der àkanA ist ^emâckt, âer Holsksuken



Das Jackettkleid mit Cape eig-
net sich besonders für die Strasse
und Reise.

Sommer-
Modelle
nur noch

kurze
Zeit

Ein dunkler Tailleur wirkt •
mer elegant, besonders wenn Iii

Wirkung durch eine weisse Spit-

zenbluse erhöht wird.

Auch in den schweren Zeiten kommt der Mode eine ganz besondere
Bedeutung zu und manches schöne Modell bleibt infolge Punktemangel
nur ein Ansichtsstück, ohne seine Bestimmung erfüllen zu können. —•
Die Firma Scheidegger hat sich deshalb entschlossen, die fertigen Mo-
delle, soweit sie nicht beansprucht werden, ohne Punkte abzugeben,
ohne Rücksicht auf das Material.

Die lange Hose
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ble für Ferien u.

Heim.

Das Nachmittags-
kleid mit weisser
St. Galler Sticke-
rei zeigt in der
Lini<- die ausge-

sptochene
Eleganz.

Da» F»ckettklei«l mit Lape ejg
aet sied besonder» kür «lie Tirasse
mut Leise.
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km «junkler l'ailleur mrìt »
wer elegant, besonà veo» <à

Wirkung âurcd eise veisse Sx»

renbluse erbökt winl.

àcb w «le» sebweren Leiten lrowwt «ler Italie eine gaoa be«on<j«re
Lecleutung Tu vock wancbes sckone lVlrnlel! bleibt infolge ?unkteinangel
nur ein ^nsicbtsstück, obne seine Lestinunung erfüllen au können. —>
Die Lirina Lcbeiclegger bat sieb «lesdalb entscblossen, 6ie fertigen >lo-
«lelle, soweit sie niebt beansprncdt werâen, obne ?unkte abzugeben,
obne kücksiebt auf «las lVlaterial.
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bec>neine Losem-
ble kür Lerien u.
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Das I^ackwirrags-
Icleiü wir weisser
Tr. Laller Triebe-
rei Teigr in üer
Lini> «iie ausge-

sprocdene
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